
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Bruchwald nördlich Molzow

Beckensandablagerung in Niedermoorsenke

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Moltzow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 6 0 6 6 9

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

3 6 0 1

Länge in m
,5Größe in ha

-

X

3 1 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

1

GLB

LSG

FND 1

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

EW N

06

EW F

03

RV G

01

SF Q

Vegetationseinheiten
Erlen - Eschensumpfwald, Eschen - Mischwald, Sumpfseggenried

SH DHabitate + Strukturen LH D OH S IH Z LH T OH A BH T SH M

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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03027

Der direkt am Südrand des großen Seenniederungsgebietes gelegen Erlen - Bruchwald steht auf einer Beckensandauflagerung auf 
Niedermoorboden. Etwas weiter südlich findet man den Geschiebelehm der kuppigen Grundmoräne.
Ein Großteil des Biotops, im nördlichen Teil, wird gebildet durch einen sehr feuchten bis nassen Erlen - Eschen - Sumpfwald auf antorfigem 
Substrat. Ein länglicher, sumpfiger mit Sumpfseggen bestandener Streifen durchzieht diesen Teil in Nord-Süd-Richtung. Ein tiefer Graben am 
östlichen Rand entwässert das Bruch.
Der kleinere, südliche Teil des Biotopes wird durch einen feuchten Eschen-Mischwald charakterisiert. In der Strauchschicht dominieren 
Ahorn, Eschen, Eichen, Weißdorn und Holunder. In kleineren, tiefer liegenden antorfigen Senken finden sich Winkelseggen und Bachbunge.
Die Weidezäune im Westen sind zum großen Teil an den Bäumen des Bruchwaldes befestigt. Das Substrat des gesamten Biotops wird zum 
großen Teil aus sandigem Lehm gebildet. Nur in den Senken findet man Antorf. 
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Wiese
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Fischerei
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Erholung
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Ferienhäuser
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten
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Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Fraxinus excelsior

Acer pseudoplatanus Crataegus laevigata Humulus lupulus Sambucus nigra
Ulmus laevis Aegopodium podagraria Anthriscus sylvestris Carex acutiformis
Carex sylvatica Deschampsia cespitosa Geum urbanum Mercurialis perennis
Milium effusum Oxalis acetosella Phalaris arundinacea Ranunculus repens
Silene dioica Stachys sylvatica Urtica dioica

Betula pubescens Quercus robur Ulmus minor Carex remota
Geranium robertianum Glecoma hederacea Veronica beccabunga


